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Wir gratulieren! Heute feiert Man-
fred Piechatzek, Karlstraße 18, sei-
nen 77. Geburtstag, Irmgrid Leinwe-
ber, Hildastraße 4, ihren 76. Geburts-
tag, Katharina Rimner, Mannheimer
Straße 130, ihren 73. Geburtstag und
Ingeborg Bastl, Markgrafenstraße 5,
ihren 70. Geburtstag.
Apothekendienst. Carl-Theodor-
Apotheke, Brühl, Leipziger Straße 2,
Telefon 06202/71810.
Hausfrauenclub. Am Donnerstag,
6. Oktober, findet um 15 Uhr ein ge-
mütlicher Nachmittag im Gasthaus
„Frankeneck“ statt.
Jahrgang 1934/35. Heute ab 15 Uhr
gemütliches Beisammensein im
„Kurfürstenstübchen“.
Singkreis 1903. Der Singkreis um-
rahmt mit beiden Chorgruppen,
Stammchor und Alive, am Sonntag,
9. Oktober, das Programm beim
evanglischen Bazar im Lutherhaus.
Die Sänger-/innen treffen sich
pünktlich um 16 Uhr im Foyer zum
Einsingen. Chorkleidung: schwarze
Hose, bzw. Rock, unifarbenes Ober-
teil. Die Vorstandschaft, vor allem
aber auch die Dirigentin, erwarten
ein vollzähliges Erscheinen der Akti-
ven.
Junge Union. Treffen am Freitag, 7.
Oktober, um 19.30 Uhr im Café Jour-
nal.

KURZ NOTIERT

Schauspiel: Das Theater am Puls eröffnet mit Friedrich Dürrenmatts Komödie „Die Physiker“ seine sechste Spielzeit

Echter Wahnwitz zum Saisonauftakt
Von unserem Mitarbeiter
Dennis Baranski

Wenige Kreidestriche, mehr bedarf
es nicht, um aus der Theater-am-
Puls-Bühne den Salon der Nerven-
heilanstalt „Les Cerisiers“ zu zau-
bern. Weiß auf schwarzem Grund
sind auch die Linien einer derangier-
ten Stehlampe gezeichnet, deren
Kordel kurz zuvor das Leben einer
Pflegerin auslöschte. Mit einem
Mord hat man es in Joerg Steve
Mohrs Inszenierung von Friedrich
Dürrenmatts Komödie aber den-
noch nicht zu tun: „Die Physiker“
sind schließlich krank und das Ver-
brechen lediglich ein tragischer Un-
glücksfall.

Ein glänzendes Ensemble
Auch Inspektor Foß (Michael Fern-
bach) muss das akzeptieren, nicht
ahnend, dass die Verwirrungen der
drei verbliebenen Patienten keines-
wegs pathologisch sind. Als Geheim-
agenten konkurrierender Mächte

sollen Einstein (Daniel Soran) und
Newton (Benjamin Martins) den ge-
nialen Wissenschaftler Johann Wil-
helm Möbius (Christian Ohmann)
für sich gewinnen. Dieser wählte die
Isolation, um die Menschheit vor
seiner „Weltformel“ zu schützen.

Leise und in sich gekehrt ist der
Wahnsinn, den Mohr durch sensi-
bles Gespür für Dürrenmatts fein-
sinnig erdachte Sprache zu trans-
portieren versteht. Einmal mehr
kann er sich hierbei auf ein glänzen-
des Ensemble verlassen: Mimisch,
gestisch, vor allem aber durch be-
ängstigend abwesende Blicke er-
langt dieses entwaffnende Überzeu-
gungskraft. Dies gilt insbesondere
für Christine Rothacker in der Rolle
des Fräulein Dr. von Zahnd, welche
längst sämtliche Manuskripte ko-
piert und, langsam tatsächlich dem
Wahnsinn verfallend, zu barer Mün-
ze gemacht hat – die schlimmstmög-
liche Wendung.

Im schweren Hochzeits-Ornat
Franz Lehárs „Dein ist mein ganzes

Herz“ unter einer Gasmaske hervor-
pressend, treibt sie die Groteske von
der Verantwortung der Wissenschaft
schließlich absurd-komisch auf die
Spitze.

Zu seinem fünften Geburtstag
macht sich das Theater wohl selbst

das schönste Geschenk: einen gran-
diosen Abend.

i
Weitere Termine: 14., 21., 29. Ok-
tobe, jeweils um 20 Uhr. Karten
gibt es im Kundenforum unserer
Zeitung am Schlossplatz.

den großen Komponisten rüber-
bringen soll“.

Zwei Wochen nach dem letzten
verkaufsoffenen Sonntag mit swin-
gender Jazz-Musik heiße es nun „hin
zur Klassik“. Vielleicht entstehe so-
gar „eine kleine Tradition“, wünsch-
te Anne-Marie Ludwig den Besu-
chern viel Spaß beim Bummel durch
die Geschäfte, an den vielen Ständen
und bei den unzähligen Lifestyle-Ak-
tionen, die an diesem sonnigen Tag
geboten wurden. vw

marketing Schwetzingen (SMS) und
zahlreiche Vertreter der Geschäfts-
welt, willkommen heißen durfte.

Die SMS-Geschäftsführerin freu-
te sich über die große Resonanz auf
den langen Einkaufssamstag bei
bestem Sommerwetter. Für Einhei-
mische wie für Besucher der Spar-
gelstadt habe man ein informatives
und unterhaltsames Programm auf
die Beine gestellt, das in den festlich
geschmückten Straßen dem Mozart-
fest entsprechend „auch im Kleinen

„Schwetzingen bewegt“ verspricht
die neue Imagebroschüre der Stadt,
die pünktlich zur Eröffnung des Mo-
zart-Samstags ausgelegt worden
war.

Das lebendige Druckwerk wurde
am Pavillonstand der Stadtwerke
auch gleich vielfach in die Hand ge-
nommen, als Anne-Marie Ludwig
die zahlreichen Gäste, unter ihnen
Bürgermeister Dirk Elkemann, eini-
ge Gemeinderäte, mehrere Vor-
standsmitglieder des Vereins Stadt-

Schwetzingen bewegt: Neue Imagebroschüre bei Eröffnung des Mozart-Sonntags vorgestellt

Ist damit eine kleine Tradition geboren?

Christiane Drechsler von der Stadtinfor-
mation (links) begutachtet mit Monika
Eichhorn die Imagebroschüre. BILD: ZIETSCH

Daniel Soran als Oberschwester und Michael Fernbach als Inspektor Foß in
Dürrenmatts Komödie „Die Physiker“. BILD: SCHWINDTNER

Mozart-Samstag: Der facettenreiche Einkauf- und Erlebnistag im Zeichen des berühmten Musikers überzeugt Besucher und Teilnehmer gleichermaßen

Weniger Gäste
erleben mehr
Attraktionen
Von unserem Mitarbeiter
Volker Widdrat

Derjenige, der am Mozart-Samstag
schon vormittags durch die Schwet-
zinger Innenstadt bummelte, wähn-
te sich so richtig im Hochsommer,
denn der 1. Oktober bescherte dieses
Mal dem Einzelhandel einen der
sonnigsten Einkaufssamstage der
vergangenen Jahre. Genuss, Lifest-
yle, Aktionen, Kinderbelustigung,
Kulinarisches und das besondere
Shopping-Erlebnis – das alles hätte
allerdings noch weit mehr Besucher
verdient gehabt.

Mozart überall präsent
Mit unzähligen lila- und orangefar-
bigen Luftballons – die Farben der
Schwetzinger Mozartgesellschaft –
und mit Wolfgang Amadeus Mozarts
Kopf als Scherenschnitt schmückten
sich die Einkaufsmeilen aus Carl-
Theodor-Straße, Friedrichstraße,
Fußgängerzone Mannheimer Stra-
ße, Dreikönigstraße und Kleine
Planken. Und auch sonst war der
große Komponist, der 1763 erstmals
am Kurpfälzischen Hof weilte, über-
all gegenwärtig.

An der Kurpfalz-Passage, wo die
offizielle Eröffnung stattfand, waren
die großen Ausstellungszelte der
Stadtwerke mit ihrem Kooperations-
partner Opel Röll und von Küchen
Kall zu finden. Dort gab es jede Men-
ge Informationen über Naturenergie
und Erdgasautos und auch das be-
liebte Glücksrad der Stadtwerke für
die Kinder fehlte nicht.

Nebenan lockten Rolf Kall und
Oliver Schmidt mit ihrem Oftershei-
mer Küchen-Team die Besucher mit
diversen kulinarischen Köstlichkei-
ten: Wer mochte, hatte die Wahl zwi-
schen einem leckeren Gemüseku-
chen aus dem Backofen und einem

köstlichen Pilzschmaus aus der
Pfanne.

Große Vielfalt für Genießer
Kulinarisch gut gedeckt war auch auf
den Kleinen Planken mit dem ange-
botsreichen Wochenmarkt und dem
französischen Dorf. Vielen Besu-
chern mundete ein Glas Wein aus
Wachenheim oder ein Schluck Pro-
secco aus Frankreich zu bretoni-
schen Crêpes, Leckereien mit Ing-
wer, Olivenbrot oder Walnusssala-
mi. Kaffeespezialitäten, Käsespezia-
litäten und handgefertigte Nudeln,
deftiger Krustenbraten und die
selbstgebackenen Kuchen und Tor-
ten der Landfrauen waren ebenso
heiß begehrt.

Die „Hilfe für Schlossgartentiere“
informierte und Dr. Cornelia Sus-
sieck hielt die Angebote ihrer priva-
ten Nachhilfeeinrichtung parat. Bei
Bräuninger gab es Kinderschmin-
ken, jede Stunde wurde dann neben-
an die aktuelle Herbst-Winter-Mode
vorgeführt. Gar nicht so einfach für
die kleinen und großen Models, bei
den sommerlichen Temperaturen
auf dem Laufstieg entsprechende
Wintergefühle zu vermitteln.

Neue Trends und Schnäppchen
Vor den Geschäften präsentierten
Verkaufsstände viele weitere schöne
Dinge, vielfältige Accessoires, tolle
Schnäppchen und günstige Angebo-
te zuhauf. Die neuesten Trends im
Modebereich durften drinnen in Au-
genschein genommen werden.

In der Dreikönigstraße waren die
kleinsten Besucher unterwegs. Un-
ter den Augen der Mozartgesell-
schaft mit ihrem Präsidenten Hans
Moser und dem zweiten Vorsitzen-
den Dr. Manfred Bräunig war der ge-
genüberliegende vom Bike & Fun-
Radshop betreute Bobbycar- und

sich Anne-Marie Ludwig, Geschäfts-
führerin des Stadtmarketings, als
sich der Tag dem Ende zuneigte.

„Bummeln, Einkaufen und Ge-
nießen“ – zweifellos hatte Schwet-
zingen wieder einmal „bewegt“,
auch wenn die Stadt diesmal viel-
leicht nicht ganz so voll gewesen sein
mag. Aber das, was die Geschäfts-
welt dabei einmal mehr auf die Beine
gestellt hat, war erneut aller Mühen
wert – und für diejenigen, die den
Mozart-Samstag bei herrlichen
Sommertemperaturen in der Stadt
verbracht hatten, war es sicherlich
der perfekte Tag.

� Ist damit eine kleine Tradition ...

milie lockte aber auch die Gastrono-
mie mit Kulinarischem und Flüssi-
gem. Eisspezialitäten waren bei die-
sen Temperaturen ebenso angesagt
wie kühle Getränke.

Insgesamt positive Bilanz
Wer sich vom Einkaufsbummel ein-
mal ausruhen wollte, war im Außen-
bereich der Gaststätten genau rich-
tig. Früher sei mehr los gewesen,
monierten einige Einzelhändler, de-
ren Gesamtbilanz letztlich dann
doch recht positiv ausfiel. Trotz der
geringeren Publikumsfrequenz gebe
es heute aber auch ein viel größeres
Angebot. So waren vor allem die Be-
sucher mehr als zufrieden, freute

Laufrad-Parcours meistens gut fre-
quentiert. Von der Stadtinformation
aus drehten die Schülerinnen des
Ballettstudios Barbara Benkeser in
ihren historischen Kostümen ihre
Runden und gerieten dabei oftmals
ganz schön ins Schwitzen, ebenso
wie die Damen und Herren des
Churfürstlichen Hofstaats, die in ih-
ren eleganten Rokoko-Kleidern den
Nachmittag über durch die Ein-
kaufsmeile flanierten.

Optik Lenk feierte an diesem Tag
seinen 80. Geburtstag und mit
„Charming – mehr als nur Schmuck“
präsentierte Christel Willmann so-
gar eine Neueröffnung. Neben dem
bunten Programm für die ganze Fa-

Die „Klassikmodels“ Sidney Haberkern und Anna Inozemtseva (links) und Valerie Federolf und Felizioa Bofinger (rechts), alle
Ballettschülerinnen von Barbara Benkeser, machen auch der Mozart-Gesellschaft mit Dr. Brigitte Voll, Hans Moser, Dr. Barbara
Gilsdorf, Karin Erle und Christiane Drechsler ihre Aufwartung (oben). Beim Kinderschminken müssen mitunter Wartezeiten in Kauf
genommen werden (links). Nicht nur beim Einkaufsbummel in den Geschäften, sondern auch an den Ständen lässt es sich
vortrefflich verweilen. Bei südlichen Temperaturen sind auch Cocktails angesagt wie an der Bar von DJK-Clubhaus-Wirt Peter
„Pitsches“ Solert (rechts). BILDER: ZIETSCH

Die Stadt bietet vom Mittwoch, 7.
November, bis Freitag, 9. November,
ein Seminar zur Vorbereitung auf die
Selbstständigkeit an. Laut einer
Pressemitteilung der Stadt werden
die Teilnehmer von einem erfahre-
nen Seminarleiter geschult und ha-
ben Gelegenheit zu vielen prakti-
schen Übungen. Neben der Behand-
lung von Themen wie Finanzierung,
rechtliche Aspekte, Marketingstrate-
gien und Genehmigungen sollen
Tipps für den richtigen Einstieg ge-
geben werden.

Das Seminar dauert jeweils von 8
bis 16 Uhr. Es kostet 40 Euro. Die
Teilnehmer erhalten neben den Se-
minarunterlagen sowohl ein Zertifi-
kat als auch eine CD zur eigenen
Konzepterstellung.

i
Anmeldungen bei Traudel Zahn
vom Amt für Wirtschaftsförde-
rung, Telefon 06202/87106 oder
per E-Mail: traudel.zahn
@schwetzingen.de

Weiterbildung

Seminar für
Existenzgründer

Kursangebot: Qualifizierung
von Erziehern und Tagesmüttern

Von Gefahren
und Chancen
Der Verein „Schulen ans Netz“ bietet
derzeit noch flächendeckend für
ganz Deutschland kostenlose Schu-
lungen zur Medienqualifizierung für
Erzieher an. Die praxisnahen Schu-
lungen ermöglichen eine Basisquali-
fikation in Medienkompetenz. In
Baden-Württemberg führen die
Volkshochschulen diese Schulungs-
maßnahmen durch. Dabei erhalten
die Teilnehmer kostenlos eine Schu-
lung über 40 Zeitstunden.

Da die Fördergelder aus den Mit-
teln des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung und aus dem
europäischen Sozialfonds der Euro-
päischen Union zum Ende des Jah-
res nicht mehr zur Verfügung ste-
hen, kann die Volkshochschule
(VHS) Schwetzingen damit letztmals
einen solchen Lehrgang anbieten.

Der Kurs gibt eine praxisnahe
Einführung in die grundlegenden
Funktionen wie Textverarbeitung,
beispielsweise zur Gestaltung eines
ansprechenden Elternbriefs oder ei-
nes Aushangs, und zeigt auch Gefah-
ren und Chancen von E-Mail- und
Internet-Nutzung auf. Außerdem
werden interessante Einsatzmög-
lichkeiten für neue Medien gezeigt
und geübt wie beispielsweise die
Dokumentation interessanter Pro-
jekte in Fotobüchern.

Der Kurs hat zehn Kurstermine
und beginnt heute um 14 Uhr in der
VHS und endet gegen 18 Uhr.

Interessierte sollten, so die Orga-
nisatoren in einer Pressemitteilung,
diese letztmalige Chance zur kosten-
losen Weiterbildung nutzen und
können sich gerne für einen persön-
lichen Beratungstermin mit der
VHS, Telefon 06202/20950, in Ver-
bindung setzen. zg


